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Leistung: 
Konzeption der Arbeitgebermarke Stadt Fürth und Umsetzung im Personalmarketing 
 
Eignungskriterien: 
 
 
Stand: 30.07.2024 

 
A Mindestanforderungen an die Eignung  

Die Nichterfüllung führt zum Ausschluss der Bewerbung. 

 

1 Eignung und Befähigung zur Berufsausübung 
1.1 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 und 124 GWB. 

1.2 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 MiLoG. 

(Erklärung erfolgt vom Bewerber mittels ausgefülltem FB1240 Eigenerklärung zur Eignung) 

 

 

2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
2.1 Nachweis über das Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 45 Abs. 1 

Nr. 3 VgV. Deckung der Berufshaftpflichtversicherung muss gewährleistet sein bei 

einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut für 

Personenschäden 2.000.000 € und für sonstige Schäden 3.000.000 € jeweils im 

Versicherungsjahr. 

Im Falle einer bestehenden Versicherung mit geringerer Versicherungssumme ist 

zusätzlich eine Eigenerklärung sowie eine entsprechende Erklärung der Versicherung 

vorzulegen, dass die Summen im Auftragsfall mindestens bis zu den geforderten 

Summen angehoben werden. 

Der Nachweis der entsprechenden Berufshaftpflichtversicherung muss erst zur 

Auftragserteilung vorgelegt werden. 

(Grundsätzliche Erklärung des Bewerbers im Teilnahmewettbewerb mittels ausgefülltem FB1240 

Eigenerklärung zur Eignung) 
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3 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
3.1 Erklärung nach § 46 Abs. 1 VgV, aus der das jährliche Mittel der vom Bewerber 

beschäftigten Mitarbeiter, die Anzahl der Führungskräfte sowie die Anzahl an mit der 

Ausschreibung entsprechenden Leistungen betrauten, fest angestellten Mitarbeiter in 

den letzten 3 Geschäftsjahren ersichtlich ist. 

Bei Bewerbergemeinschaften wird die Summe aus dem jährlichen Mittel der 

festangestellten mit vergleichbaren Leistungen betrauten Mitarbeitenden gebildet. 

 
(Erklärung erfolgt vom Bewerber mittels ausgefülltem FB1240 Eigenerklärung zur 

Eignung) 

 

3.2 Referenznachweise 

 

Nachweis über mind. drei Referenzen über früher ausgeführte mit dem 

Leistungsgegenstand vergleichbare Aufträge (nicht älter als fünf Jahre).  

Mindestens eine der Referenzen muss dabei folgende Voraussetzung erfüllen. 

Entwicklung und Umsetzung einer vergleichbaren Leistung (Konzeption 

Arbeitgebermarke und Umsetzung im Personalmarketing) in Hinblick auf eines in 

Umfang und Größe ähnlichen Projekts mit einem öffentlichen Auftraggeber im Sinne des 

§ 99 Nr. 1 GWB (hier konkretisiert  auf Bund, Bundesland, Landkreis oder 

Stadt/Gemeinde). 

 

Die Liste geeigneter Referenzen muss folgende Angaben enthalten: 

- Beschreibung Aufgabe und Umfang der Leistung, Vertragsverhältnis 

(Beschreibung der Aufgabe, ggf. besondere Anforderungen, ggf. Besondere und 

sonstige Leistungen, Schwierigkeit der Leistung, Vertragsverhältnis 

(Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Unterauftragnehmer)),  

- Wert der erbrachten Leistung (Gesamtvergütung und Herstellungskosten netto in 

Euro),  

- Erbringungszeitraum (Planungszeitraum mit Beginn und Fertigstellung in 

Monat/Jahr), 

- Angabe Kontaktdaten des Ansprechpartners (für etwaige Rückfragen: 

Kommunikationsdaten) 

- die Angaben zu den allgemeinen und besonderen Mindestanforderungen  

 

Falls eine Darstellung der Referenzprojekte mittels Projektsteckbrief erfolgt, soll 

dieser max. 2 Seiten A4 je Projekt umfassen. Von weitergehenden 

Unternehmensdarstellungen ist Abstand zu nehmen. 
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(Erklärung /Angabe mittels eigenständig vom Bewerber erstellter Unterlage) 

 

B Auswahl Teilnehmer Angebotsverfahren 
Alle geeigneten Bewerber werden zu einer Angebotsabgabe aufgefordert. 
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